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Kreisliga Herren

TSV Twieflingen : TSV Germania Helmstedt II 
Freitag, 12.04.2024, 19:30 Uhr

Sarnes in Einzel und Doppel ungeschlagen

Am 8. Spieltag der Kreisliga Herren traf der TSV Twieflingen am Freitagabend auf die Gäste vom
TSV Germania Helmstedt II. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:4 als Gewinner
hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Matthias Sarnes, der in allen Partien
an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte
Matthias Sarnes, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der TSV
Twieflingen dieses Match mit einem und der TSV Germania Helmstedt II mit 2 Ersatzspielern
bestreiten musste.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Ausreichend spielerische Mittel hatten Wolff / Saul letztlich
an der Hand, um sich gegen Lange / Hanuschik durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt nicht nur, dass jegliche Sätze
knapp mit nur zwei Ballwechseln Differenz beendet wurden, sondern vor allem auch der erst nach 34
Punkten beendete erste Satz. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen
Hauter / Hentschel die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten Sikora / Voß letztlich auf Lager, um Sarnes / Scholz final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 7:11, 8:11, 6:11. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Artur Wolff
beim 11:5, 7:11, 11:9, 11:7 gegen Johannes Lange doch überlegen. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchte Jan Hauter bei seiner Niederlage gegen Christian Loose. Beim Stand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen Zähler für die Gäste musste Bernhard Sikora
bei der 1:3-Niederlage gegen Matthias Sarnes hinnehmen. Wenige Chancen hatte Susanne
Hentschel beim 3:11, 9:11, 9:11 gegen ihren Kontrahenten Thomas Loose. Bei einem Spielstand
von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-
Pleite von Manfred Saul gegen Karsten Hanuschik, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so
erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Klaus Voß, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Simon Scholz verlor. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Artur Wolff hatte seinen Gegner Christian Loose beim
klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Das war ein souveräner Sieg. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Wolff nun bei 14:0, während Loose bislang 3 Siege und
eine Niederlage zu verzeichnen hat. Zwischenzeitlich konnte Jan Hauter zwar einen Satz gewinnen,
verlor die Partie gegen Johannes Lange, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber
trotzdem klar mit 6:11, 4:11, 11:8, 5:11. Diese Niederlage war gleichzeitig die 12. für Hauter seit
Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 2 Siege gelangen. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Bernhard Sikora gegen Thomas Loose, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so
erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Durch diese Niederlage verändert sich die
Anzahl an Niederlagen von Sikora damit auf 9, während er bislang einen Erfolg seit Beginn der
Spielzeit verzeichnen konnte. Mittlerweile stand es damit 4:8. Das folgende Einzel zwischen
Susanne Hentschel und Matthias Sarnes endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. 5:8 (Hentschel) bzw. 9:2 (Sarnes) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:4-Auswärtssieg.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Twieflingen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 7:9 bei 3 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV Germania Helmstedt II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 8:8. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Twieflingen

Doppel: Wolff / Saul 1:0, Hauter / Hentschel 1:0, Sikora / Voß 0:1 
Einzel: A. Wolff 2:0, J. Hauter 0:2, B. Sikora 0:2, S. Hentschel 0:2, M. Saul 0:1, K. Voß 0:1 

 TSV Germania Helmstedt II
Doppel: Loose / Loose 0:1, Lange / Hanuschik 0:1, Sarnes / Scholz 1:0 
Einzel: C. Loose 1:1, J. Lange 1:1, T. Loose 2:0, M. Sarnes 2:0, S. Scholz 1:0, K. Hanuschik 1:0


